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Witz des Tages

Vater zum Sohn: «Wie, eine 1 
in Deutsch? Hab doch geübt 
mit du.»
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Musikszene Wollerau auf 
gemeinsamer Plattform vereint
Sieben Musikvereine, die in Wollerau aktiv sind, betreiben mit www.musikwollerau.ch eine gemeinsame 
Homepage. Mit dem Musik-Forum Wollerau wollen sie sich besser vernetzen und Ansprechpartner für alle sein.

von Andreas Knobel

H ier ein Konzert, dort ein 
Vortrag, dazwischen 
noch ein Projekt – für 
gewöhnlich kocht je-
der Musikverein sein 

 eigenes Süppchen. Auf Initiative von 
 Martin Albrecht, Leiter der Musikschu-
le Wollerau, hat sich dies in Wollerau 
geändert: Es gibt nun ein Musik-Forum 
Wollerau, dem die sieben Organisatio-
nen Akkordeon-Orchester, Jodlerclub 
Luegisland,  Jugendblasorchester  Höfe, 
Krebsbach Musikante, Musikschule, 
Musikverein Verena und Projektchor 
Höfe angeschlossen sind.

Alle haben die gleichen Anliegen
Bereits im September 2014 sei es 
 gewesen, als sie zu einem Musik-Forum 
eingeladen hätten, erzählt Martin Alb-
recht. Sie hätten bemerkt, dass es auch 
anderen Musikvereinen an einem Netz-
werk fehle. Schliesslich hätten sie alle 
die gleichen Anliegen und  Probleme, 
aber auch gemeinsame  Projekte. «Es ist 
die Musik, die uns verbindet», bringt es 
Albrecht auf den Punkt.

«Die Musikszene ist im Umbruch», 
ergänzt Alexander Seidel, der Kirchen-
musiker der evangelisch-reformierten 
Kirche Höfe. Traditionelle Vereine hät-
ten sich aufgelöst, neue Projekte seien 
aufgegleist worden. Komme dazu, dass 
es bei vielen bestehenden Vereinen 
 Parallelen gebe, weiss Cécile Banz, die 
Präsidentin des Akkordeon-Orchesters. 
Durch die neue Organisation verein-
fachten und verkürzten sich die Kom-
munikationswege.

Und nicht zuletzt biete das Musik-
forum einen gemeinsamen Ansprech-
partner, zum Beispiel für die  Gemeinde. 
Gerade auf das 800-Jahr-Jubiläum der 
Gemeinde Wollerau im nächsten Jahr 
hin erleichtert dies die Arbeit für alle. 
Ein gemeinsames Projekt ist bereits in 
Vorbereitung, Cécile Banz ist die Kon-
taktperson.

Eine gemeinsame Homepage
Als Erstes wurde mit der Homepage 
www.musikwollerau.ch eine gemein-
same Plattform geschaffen, die  Martin 
Albrecht verwaltet. Hier  stellen sich 

nicht nur alle Vereine kurz vor, sie 
 listet auch eine gemeinsame  Agenda 
auf, wo sich Interessierte einen Über-
blick verschaffen können. Die Home-
page dient also einerseits dem gegen-
seitigen Austausch, andererseits stellt 
sie die «Musikprodukte» der Öffent-
lichkeit vor.

Die Strukturen sind bewusst ein-
fach gehalten. So gibt es keine Verwal-
tung, sondern nur  Delegierte. Sie hät-
ten bewusst auf eine Vereinsgründung 

mit Statuten verzichtet, erklärt Al-
brecht, sie seien eher eine IG, also eine 
Interessengemeinschaft, die die Inter-
essen der Musikvereine vertritt.

Weitere Vereine sind willkommen
«Das Musik-Forum Wollerau will auch 
kein geschlossener Zirkel sein», sind 
sich die drei Vertreter einig. Sie  seien 
offen für weitere Vereine, ob nun alt-
eingesessene oder neu  gegründete. 
Bedingung sei lediglich, dass diese 

Musik organisation nicht kommerziell 
ausgerichtet ist und vorwiegend aus 
Laienmusikern besteht.

So dürfte das Musik-Forum Wollerau 
als unkomplizierte Plattform bald un-
verzichtbar sein. Und sie wird das eine 
oder andere Vereinsmitglied dazu ani-
mieren, nicht nur die eigene Musik zu 
geniessen, sondern auch mal den Kol-
legen einer anderen Musikformation 
einen Besuch abzustatten, um eine 
neue Stilrichtung kennenzulernen.

«Es ist die Musik, die uns verbindet.» Martin Albrecht, Cécile Banz und Alexander Seidel (v. l.) sind vom Nutzen des Musik-Forums Wollerau 
und der gemeinsamen Homepage www.musikwollerau.ch überzeugt.  Bild Andreas Knobel

Bergwanderung  
der Naturfreunde
Die Wanderung vom Dienstag, 26. Ju-
li, beginnt auf dem Stoos und endet in 
Sisikon. Auf gut ausgebauten Alp- und 
Forstwegen und mit gleichmässiger 
Steigung geht es über die Alpen Rin-
derchrüteren, Trölligen und Geissbüt-
zen. Dann folgt ein kurzes steileres Teil-
stück zum höchsten Punkt der Tour. 
Von dort führt der Weg über Wannen-
tritt und Goldplangg. Via Höchi geht es 
ins Riemenstaldner Tal. Hauptsächlich 
auf Alpstrassen wird die kleinste Ge-
meinde des Kantons Schwyz erreicht. 
Es folgt ein Teilstück auf Asphaltunter-
lage und ab Hüseren geht es nach einer 
kurzen Gegensteigung auf einem stot-
zigen Bergpfad hinunter nach Sisikon.

Einfache Verpflegung gibt es unter-
wegs in einer Alpwirtschaft oder aus 
dem Rucksack. Die Wanderdistanz be-
trägt 17,5 Kilometer, Aufstiege 520, Ab-
stiege 1300 Meter, Gehzeit fünfeinhalb 
Stunden.

Abfahrt in Siebnen-Wangen mit 
der S2 ist um 6.27 Uhr, in Lachen um 
6.30 Uhr, in Altendorf um 6.32 Uhr, 
in Pfäffikon auf Gleis 2 mit der SOB 
um 6.42 Uhr, ab Biberbrugg mit dem 
NFB um 7.09 Uhr. Rückkehr in Sieb-
nen-Wangen ist um 18.01 Uhr geplant. 
Gruppenbillette mit Halbtax-Abo, in-
klusive Stoosbahn, sind beim Wander-
leiter erhältlich. Je nach Witterung 
erfolgt eine Änderung der Route mit 
kürzerer Strecke und weniger Abstiegs-
metern. Die Abfahrtszeiten bleiben 
wie angegeben, jedoch wird das Grup-
penbillett etwas teurer.

Neuinteressierte sind jederzeit oh-
ne Anmeldung willkommen. Die Wan-
derleitung hat Friedrich Wälti, Telefon 
044 784 21 67. Naturfreunde Lachen

BÄCH

Gratulation 
zum Geburtstag
Hans Moser am Sagiweg 9 in Bäch 
feiert heute Dienstag seinen 93. Ge-
burtstag. Wir gratulieren dem Jubila-
ren herzlich und wünschen ihm alles 
 Gute. (asz)

Kreuzsegnung in der Lauihöhe
Kürzlich fand hoch über Reichenburg eine Kreuzsegnung statt. Der Einwohner- und Verkehrsverein Reichenburg hatte 
veranlasst, dass auf der Lauihöhe auf 1455 Metern über Meer ein Bergkreuz erstellt wurde. Das Kreuz soll ab sofort das 
Dorf Reichenburg, die umliegenden Alpen sowie die Wanderer schützen. Der Vorstand des Einwohner- und Verkehrsvereins 
Reichenburg, Pfarrer Martin Geisser und ein paar Freiwillige wanderten bei traumhaftem Wetter über die Nöchen auf die 
Lauihöhe. Nach einer kurzen Verschnaufpause hielt der Pfarrer eine besinnliche Predigt und segnete das Bergkreuz. Er 
erzählte von der Geschichte und der Bedeutung des Kreuzes. Danach gab es für alle Beteiligten eine Verpflegung in der 
Alphütte von Franz Kistler. Den Rest des Tages genossen die Anwesenden das gemütliche Beisammensein.  Bild und Text zvg

Baugesuche
Innerhalb der Bauzonen

Freienbach
Bauherrschaft: Andreas und Mari-
jana Sorge, Chrummbächliweg 14, 
Richterswil; Projekt: ArchStudio Archi-
tekten AG, Grubenstrasse 38, Zürich; 
Grundeigentümerin: Korporation 
Pfäffikon. Bauobjekt: zwei zusätzli-
che Aussenparkplätze zum Abbruch 
und Neubau Einfamilienhaus (Pro-
jektänderung), Hurdnerwäldlistrasse 
92, Pfäffikon (ohne zusätzliches Bau-
gespann).

Bauherrschaft: Simone und Reto 
Brändli-Benz, Haslenstrasse 35, Wilen; 
Projekt: Hauspracht GmbH, Schachen-
strasse 43, Wolfhausen. Bauobjekt: Um-
nutzung Nebenbaute als Garage mit 
Toreinbau, Haslenstrasse 35, Wilen (oh-
ne Baugespann).


